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Am 24. September wird der Deutsche Bun-

destag neu gewählt. Wir haben eine Wahl, et-

was, wovon Millionen Menschen in der Welt 

noch träumen.
Es gehört zur Freiheit in unserem Land, 

auf dieses Recht zu ver-

zichten. Aber es gehört 

auch zur Freiheit, daran 

zu erinnern! Demokra-

tie passiert nicht ein-

fach, sie wird gemacht: 

von uns.
Demokratie ist ge-

meinsames Handeln 

von allen, die sich ein-

bringen wollen. Und 

wie viel Kompetenz und 

Hingabe, wie viel Mut 

und Ehrlichkeit wir in 

der Politik vorfi nden, ist 

kein Zufall, sondern Folge unserer Entschei-

dungen. Diejenigen, denen wir unsere Stim-

me geben, werden unser Land gestalten. Was 

wir aktiv beitragen, wird zum Programm. Was 

wir passiv hinnehmen, ebenso.

Deshalb möchte ich Sie bitten: Überlas-

sen Sie unsere parlamentarische Demokra-

tie nicht der Beliebigkeit oder gar dem Ver-

druss.

Unsere Demokratie lebt davon, dass wir 

eine Stimme haben und diese Stimme nutzen. 

Sie lebt davon, dass Bürger andere Bürger auf 

Zeit damit beauftragen, die öffentlichen Din-

ge zu regeln. Und sie lebt davon, dass die Ge-

wählten ihren Auftrag 

ernst nehmen. Unsere 

Demokratie ist nicht 

perfekt und ihre Ergeb-

nisse überzeugen nicht 

jeden jederzeit. Aber sie 

ist vital, offen für Ver-

änderung, lernfähig und 

damit die Ordnung, die 

das Kostbarste schützt, 

was wir haben: selbst-

bestimmt und eigen-

verantwortlich unser 

Leben, unsere Zukunft 

zu gestalten.

Wir alle haben die Wahl. Wollen wir abwar-

ten, zuschauen oder mitwirken? Indem wir 

wählen, entscheiden wir uns für eine leben-

dige Demokratie.

Ihre

Emine Demirbüken-Wegner, MdA

Chefredakteurin „Der Fuchs“
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Steffel fi ndet Spender für Mäckeritzwiesen

Die starken Regenfälle im Juli haben ihre 
Spuren hinterlassen. Besonders stark traf 
es die Mäckeritzwiesen in Tegel. Viele Häu-
ser standen bis zur Haustür unter Wasser. 
An manchen Stellen ist das Wasser bis heu-
te nicht abgefl ossen. Als Frank Steffel die 
schlimmen Bilder sah, setzte er sich ein und 

nahm Kontakt auf. Viele waren verzweifelt. 
Das THW kam und leistete Hilfe. Die Kosten 
für den Einsatz mussten die Bürger zunächst 
selber tragen -für viele keine kleine Summe. 
Frank Steffel griff erneut zum Hörer. Ein An-
ruf reichte und er hatte Hilfe gefunden: Die 
Deutsche Wohnen Gruppe spendete groß-
zügig 10.000 Euro für die Kosten des THW-
Einsatzes. „Mit diesem Geld können wir viele 
Bürger unterstützen“, sagte Steffel. Vor Ort 
machte er sich nach der Spendenübergabe 
ein Bild von der Lage und sprach mit den 
Bürgern bei einem Runden Tisch gemeinsam 
mit dem Bezirksamt über die nächsten Lö-
sungsschritte. Steffel hatte das Treffen orga-
nisiert, um alle Seiten zusammenzubringen. 
Langfristig muss nun der rot-rot-grüne Senat 
seiner Verantwortung gerecht werden und 
einen wirksamen Plan gegen das steigende 
Grundwasser aufstellen, das auch an vielen 
anderen Stellen in Reinickendorf immer häu-
fi ger zum Problem wird.

Steffel beim Füchse-Sport- und Kinderfest: 

Ein großer Erfolg

Über 6.000 Kinder, Jugendliche und Fami-
lien kamen am dritten Juli-Wochenende 
zum großen Füchse-Sport- und Kinderfest 
in den Füchse-Bezirk Reinickendorf. Bei 

strahlendem Wetter hatten sie Gelegenheit, 
24 unterschiedliche Sportarten des Vereins 
kennenzulernen. Höhepunkt war das Fuß-
ballspiel der Füchse-Handball-Stars gegen 
die 1.-Fußball-Herrenmannschaft. Füchse-
Präsident Frank Steffel schoss für die Hand-
baller selbst zwei Tore. Seit 12 Jahren ist er 
ehrenamtlicher Präsident des Vereins. In die-
ser Zeit haben sich die Mitgliederzahlen auf 
über 3.600 Mitglieder mehr als verdoppelt. 
Der Verein steht auf soliden, fi nanziellen Bei-
nen, hat ein neues Vereinsheim in Reinicken-
dorf-Ost, die Handballer sind eine der besten 
Mannschaften der Welt. „Es ist ein wunder-
bares Fest“, sagte Steffel während der Feier. 
„Wir wollen bei diesem Fest Kinder und Ju-
gendliche für den Sport und das Miteinander 
in Vereinen begeistern.“
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Nach G20-Gewalt: Steffel und Füchse spenden 

für Polizisten / CDU stärkt die Innere Sicherheit

Seit Jahren steigen die Angriffe auf Sicher-
heitskräfte. Der G20-Gipfel in Hamburg 
hat aber alles überschritten. Szenen wie 
aus einem Bürgerkrieg. Über 500 Polizisten 
wurden während des Gipfels in Hamburg 
von Linksextremen verletzt, darunter mehr 
als 100 Berliner Polizisten. Jetzt sammelte 
die BILD-Zeitung Spenden, um den verletz-
ten Polizisten als Geste für ihre Arbeit einen 
Erholungsurlaub zu schenken. Frank Stef-
fel, Kuratoriums-Mitglied der Volker-Reitz-
Stiftung, die verletzte Polizisten und ihre 
Familien unterstützt, beteiligte sich an der 
Aktion. Er und die 1.-Handball-Bundesliga-
mannschaft der Füchse spendeten 600 Euro. 
„Die Frauen und Männer der Polizei gehen 
für unsere Sicherheit täglich Risiken ein. 
Was in Hamburg geschehen ist, verschlägt 
mir bis heute die Sprache. Wir müssen die 
Polizei mit allen Kräften unterstützen und 
brauchen endlich ein parteiübergreifendes 
Bündnis gegen linksextreme Gewalt“, sagte 

der Reinickendorfer CDU-Bundestagsabge-
ordnete Steffel. Die CDU hat auf die Situati-
on bereits in den letzten Jahren reagiert und 
5.000 neue Stellen bei der Bundespolizei 
geschaffen. In den nächsten Jahren wird sie 
weitere 15.000 Stellen schaffen sowie die 
Videoüberwachung und Schleierfahndung 
verstärken.

Steffels TV-Duell für einen guten Zweck 

Es ist ein komplett neues Format, ein poli-
tischer Schlagabtausch, unmoderiert, auf 
dem Fernsehsender tv.berlin: Seit Mai trifft 
sich der Reinickendorfer CDU-Bundestags-
abgeordnete Dr. Frank Steffel mit seinem 
Bundestagskollegen von den Grünen aus 
Mitte, Özcan Mutlu. Jeden Monat bis zur 
Bundestagswahl debattieren sie über Bun-
desthemen und Berliner Politik: Türkei, Ab-
schiebestopp, Videoüberwachung. Das Ho-
norar des Senders spendet Steffel füreinen 
guten Zweck. Die ersten vier Empfänger: der 
Fußballverein RFC Liberta aus Reinicken-
dorf-West, der hervorragende Integrations-
arbeit leistet; die Kultureinrichtung Centre 
Bagatelle; das Museum Reinickendorf sowie 
er Club Bouliste in Tegel – ein Verein, der 
mit seinem Angebot dieser beliebten fran-
zösischen Sportart das Andenken an die 

ehemaligen französischen Alliierten pfl egt. 
Insgesamt hat Steffel seit 2013 rund 82.000 
Euro an 32 Sportvereine und gemeinwohl-
orientierte Einrichtungen in Reinickendorf 
gespendet.
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„Reinickendorf-West ist ein toller Kiez“

Seit 2009 vertritt Frank Steffel unseren Be-
zirk Reinickendorf im Deutschen Bundestag. 
In vielen Bereichen setzt sich der zweifache 
Familienvater und gebürtige Reinickendorfer 
für seinen Heimatbezirk ein. Ob im Sport, 
beim Ehrenamt, als Finanzexperte oder auch 
nah bei den Menschen im Bezirk - Frank Stef-
fel engagiert sich – für Reinickendorf! Im In-
terview verrät er, was er sich für die nächsten 
Jahre vorgenommen hat. 

Herr Steffel, was ist eigentlich Ihr Lieb-
lingsort in Reinicken-
dorf?

Das Tegeler Fließ. Es 
ist unglaublich, dass es 
solch eine Oase der Na-
tur in einer Metropole 
wie Berlin gibt.

Haben Sie einen Lieb-
lingsort in Reinicken-
dorf-West?

Reinickendorf-West 
ist für mich einer der 
spannendsten Ortsteile 
Reinickendorfs, eine 
Gegend die voller Ge-
schichten steckt. Ich mag 
besonders die Auguste-
Viktoria-Allee. Es ist ein 
dichter, durchmischter, 
nicht immer einfacher Kiez, mit vielen en-
gagierten und hart arbeitenden Menschen. 
Ich bin dort oft unterwegs und war immer 
beeindruckt von den offenen Menschen, die 
ich dort treffe. 

Sie vertreten seit acht Jahren Reinicken-
dorf im Deutschen Bundestag als direkt ge-
wählter Abgeordneter, erreichten 2013 das 
beste Ergebnis in Berlin. Was sind aus Ihrer 
Sicht die zentralen Themen für Reinicken-
dorf in den nächsten Jahren?

Der Verkehr hat für mich zentrale Bedeu-
tung. Ich habe dazu vor kurzem ein Konzept 
vorgelegt: Dazu gehört die Verlängerung 
der U8 ins Märkische Viertel, bei der ich 

nicht locker lassen werde, die Takterhöhung 
des ÖPNV und die Prüfung neuer Buslinien. 
Es gilt, Reinickendorf optimal an die Innen-
stadt anzubinden. Deswegen wird es auch 
Tempo-30-Zonen auf Berliner Hauptstraßen 
und Diesel-Fahrverbote mit der CDU nicht 
geben. Der Rot-rot-grüne Senat macht eine 
Verkehrspolitik allein für Mitte. Außerdem 
wird die CDU spürbar Familien und den Woh-
nungsbau unterstützen. Wir führen ein Bau-
kindergeld über 1.200 Euro pro Kind auf zehn 

Jahre ein. Das sind für 
eine Familie mit zwei 
Kindern 24.000 Euro. 
Neben vielen ande-
ren Maßnahmen ist 
Wohneigentum eine 
gute Antwort auf stei-
gende Mieten und 
Altersarmut. Auf Be-
zirksebene gilt es na-
türlich, unsere Schulen 
zügig zu sanieren und 
alles für die Bildung 
unserer Kinder zu tun.

Wie möchte die 
CDU Deutschland 
weiter regieren? 

Deutschland geht es 
so gut wie nie. Wir ha-

ben eine Rekordbeschäftigung, die Arbeitslo-
sigkeit hat sich seit 2005 halbiert. Dazu kom-
men eine hervorragende Wirtschaftslage, die 
geringste Jugendarbeitslosigkeit in Europa 
– und wir haben seit vier Jahren keine neuen 
Schulden gemacht. Mit bis zu 6 Prozent hat-
ten wir letztes Jahr die höchste Rentenerhö-
hung seit 23 Jahren und wir haben die höchs-
ten Lohnsteigerungen seit 25 Jahren. Diese 
Entwicklung wollen wir fortschreiben. Wir 
werden das Kindergeld um 300 Euro pro Jahr 
und Kind und den Kinderfreibetrag erhöhen. 
Außerdem werden wir den Solidaritätszu-
schlag Jahr für Jahr reduzieren und abschaf-
fen. 
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Ihr Motto lautet: Für Reinickendorf! Gibt 
es wichtige Themen der kommenden Jahre 
für Reinickendorf-West?

Bei der vom Verfassungsgericht erzwun-
gen Neuregelung der Grundsteuer werden 
die CDU und ich alles tun, um die Pläne von 
SPD, Grünen und Linken zu einer deutlichen 
Erhöhung zu verhindern. Der Hebesatz in 
Berlin ist bereits jetzt einer der höchsten in 
ganz Deutschland. Diese Steuer, die vollstän-
dig auf die Mieter umgelegt wird, belastet 
alle Berliner Mieter, also auch in Reinicken-
dorf-West. Wenn sich diese linken Ideologen 
hier durchsetzen, wird es in zahlreichen Fäl-
len Verdreifachungen und Vervielfachungen 
der Grundsteuer geben. Mit Blick auf Reini-
ckendorf-West ist mir die Verbesserung der 
Sicherheit sehr wichtig. Bei meiner Nacht-
schicht Anfang August bei der Berliner Po-
lizei habe ich erneut festgestellt: Unsere 
Polizisten leisten gute Arbeit. Aber beispiels-
weise fahren sie noch mit Stadtplänen aus 
Papier, anstatt sich auf ein Navigationsgerät 
zu stützen. Wo heute jedes Handy navigiert! 
Entsetzt hat mich der mangelnde Respekt 
gegenüber den Beamten. Deshalb will ich de-
nen den Rücken stärken, die sich täglich für 
unsere Sicherheit einsetzen. Die CDU wird 
außerdem das Ehrenamt weiter stärken, was 
für die dichte Vereinslandschaft und den Zu-

sammenhalt im Kiez wichtig ist.
Die Innere Sicherheit gilt als eine Stärke 

der CDU. Haben Sie genug getan?
Die CDU hat auf die besondere Bedro-

hungslage entschieden reagiert: 5.000 neue 
Stellen, mehr Videoüberwachung. Nur der 
rot-rot-grüne Senat sträubt sich bislang ge-
gen dieses wichtige Instrument. Ebenso wie 
bei der Schleierfahndung. Die CDU wird hier 
weitermachen: mit 15.000 neuen Stellen bei 
der Bundespolizei. Außerdem werden wir Ab-
schiebungen schneller machen, insbesondere 
für Gefährder. Dass der rot-rot-grüne Senat 
dagegen weiterhin für einen Abschiebestopp 
ist, macht mich fassungslos.

Wie ist Ihr Verhältnis zur Bundeskanzle-
rin?

Wir kennen uns über 20 Jahre und ich lern-
te sie Jahr für Jahr mehr zu schätzen. Angela 
Merkel ist in eigentlich allen Themen au-
ßergewöhnlich kompetent. Das beeindruckt 
mich jeden Dienstag in der Fraktion aufs 
Neue. Sie ist verlässlich, verantwortungsbe-
wusst und bei allem unaufgeregt. Dies ist in 
unruhigen politischen Zeiten in Europa und 
der Welt wichtiger denn je. Immer wenn ich 
sie nach einem wichtigen Spiel der Füchse 
treffe, kennt sie das Ergebnis und fragt mich 
nach Details. Ich glaube, diese Neugier ist ein 
ganz wesentlicher Teil ihres Erfolges.
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Genießen Sie mit allen Sinnen!

EDEKA Görse & Meichsner

Öffnungszeiten:
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9.472Reinickendorferinnen und Reinicken-
dorfer haben Frank Steffel in den 

vergangenen Jahren im Bundestag besucht und 
mit ihm über Politik diskutiert.

1984 legte Frank Steffel sein Abitur an 
der Georg Herwegh Oberschule 

in Hermsdorf ab und studierte anschließend 
Betriebswirtschaftslehre an der FU Berlin.

364Sprechstunden: Ob per Telefon, 
Facebook, Skype oder vor Ort – 

Frank Steffels Motto ist und bleibt „Direkt 
gewählt, direkt erreichbar!“

87.600Euro Spenden 
hat Frank Steffel 

an Organisationen und Vereine 
in Reinickendorf vermittelt.

448Sitzungen 
im Finanz-

ausschuss sowie im 
Sport– und Ehren-
amtsausschuss: 
Frank Steffel 
engagiert sich seit 
2009 als Bundes-
tagsabgeordneter 
für Reinickendorf.

2 Kinder hat Frank Steffel 
mit seiner Frau Katja: seine 

Tochter Katharina und seinen 
Sohn Maximilian. Zusammen 

leben sie in Reinickendorf.

1966wurde Frank 
Steffel am 

2. März im Dominikus-
Krankenhaus in 
Hermsdorf geboren.

89.000Ehrenamtliche gibt 
es in Reinickendorf. 

Für diese engagiert sich Frank Steffel 
gerne.

030-40395838 Unter dieser 
Nummer erreichen Sie Frank Steffels Bürgerbüro 

in der Nordmeile in Reinickendorf.

34 Jahre engagiert 
sich Frank Steffel 

als Mitglied der CDU 
für Reinickendorf.

45% Bei der 
Bundestagswahl 

2013 haben die Reinicken-
dorferinnen und Reinickendorfer 

Frank Steffel mit dem bes-
ten Erststimmenergebnis in 
ganz Berlin wieder direkt in 

den Deutschen Bundestag 
gewählt.

12Jahre ist Frank Steffel ehrenamt-
licher Präsident bei den Füchsen 

Reinickendorf und gestaltet Hand-
ball-Erfolg für Reinickendorf. 
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